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Alle bisher erzählten Reisen werden aber durch Bulükijä noch weit übertroffen.

Dieser überschreitet mit seinem Gefährten 'Affän, dank magischer Kräfte, sieben Meere, bis er zu
einem Berge gelangt, wo der Leichnam Salomos ruht. Beim Versuch, sich den Siegelring Salomos zu
verschaffen, kommt 'Affän ums Leben, und Bulükijä muß den Rückweg allein machen (L IH 804—821).
Er überschreitet sieben Meere, kommt schließlich zum Gebirge Käf (LIII 821—838) und wird
durch einen Engel belehrt: «Hinter dem Berge Käf liegt noch ein Gebirge, das einen Weg von
500 Jahren lang ist, und es besteht ganz aus Schnee und Eis Und ferner liegen hinter dem Berge
Käf noch 40 Welten, deren jede noch 40mal so groß ist wie diese Welt; einige sind aus Gold,
andere aus Silber, wieder andere aus Rubin.» (LDI 838.) Dann erhält er Aufschluß über die Grundlagen

der Erde (L IH 839 f.129) und sieht den «Zusammenfluß der beiden Meere», des

salzigen und des süßen Wassers (L HI 841 f.). Schließlich erfährt er, daß er jetzt 95 Jahre, nach einer
anderen Variante sogar 500 Jahre von Kairo entfernt sei180, wird aber durch el-Chidher in einem Augenblick

dorthin zurückgebracht (LIV 78 f).

In anderen Erzählungen verstreut finden sich noch verschiedene Motive mythischer
Geographie, auf die nur ganz kurz hingewiesen werden kann, so die Erzählung vom
Magnetberg131, die Vorstellung von dem die Erdscheibe umgebenden Ozean132
und vom Lande der Finsternis am Ozean133.

So vielgestaltig die einzelnen Erzählungen aus 1001 Nacht an Art und literarischem
Wert sind, so verschiedenartig und verschiedenwertig sind auch die darin enthaltenen
geographischen Angaben. Sie zeigen uns, welches der geographische Horizont der
einzelnen Erzähler war und wie sich im allgemeinen mit wachsender Entfernung von
ihren Heimatstädten die Schilderungen immer mehr von den realen Gegebenheiten
lösten und mehr oder weniger phantastischen Spekulationen verfielen.

L'HORIZON GEOGRAPHIQUE DES NARRATEURS DES «MILLE ET UNE NUITS»

Le recueil intituld «Mille et une Nuits», dont les premiers contes remontent au Xe siecle, a recu
sa forme definitive en Egypte. Pour cette raison, les narrateurs connaissent le Caire et la Basse-Egypte
mieux que tout autre pays; viennent ensuite Ia Mesopotamie et la Syrie, puis Ia Perse. Le reste de l'Asie,
ainsi que l'Europe et l'Afrique en dehors de l'Egypte, sont moins connus. Les recits de Sindbad le Marin
contiennent quelques Souvenirs de l'Indonesie, tandis que les connaissances sur la Chine sont tres vagues.

L'ORIZZONT|E_;GEOGRAFICO DEI NARRATORI DI «MILLE E UNA NOTTE»

La formazione definitiva della collezione denominata «Mille e una Notte», le cui prime storie
risalgono al decimo secolo, ebbe luogo in Egitto. Ne deriva che i narratori conoscono perfettamente
la cittä del Cairo e il Basso Egitto, abbastanza bene la Mesopotomia e la Siria, un poco meno la Persia.
II resto dell'Asia, l'Europa e l'Africa, eccezion fatta dell'Egitto, sono meno conosciuti. I racconti di
Sindbad, il Marinaio, dimostrano inoltre una certa conoscenza dell'Indonesia; mentre della Cina i narratori

sanno pochissimo.

i2o ygi dazu Lane, Arabian Society, 107.

130 Galtier (wie Anmerkung 12), 167.

131 Siehe L1172—175,179, in der Geschichte des 3. Bettelmönches (L1171—196; Lane 1178—192;
dazu Chauvin, a. a. O., V 200—203) im Zyklus des Lastträgers (siehe Anmerkung 47). Zum Motiv
des Magnetberges siehe Lane, a. a. O., 243f. (Note 72); Burton (wie Anmerkung 118), I 129 (Note 2);
Chauvin, a.a.O., 202f.; R. Basset: Revue des traditions populaires, 9 (1894), 377—380; Hennig
(wie Anmerkung 63),»1117 21148); vgl. auch > III 261—267;l IV 423).

132 l V 289: «Der erdumgürtende Ozean» (siehe Anmerkung 13); vgl. Wensinck (wie Anmerkung
63), 24—36, et passim; ebd. 46 über die Unmöglichkeit, den Ozean zu durchfahren; ebd. 24f. über die
sieben Meere, die vor oder hinter dem Berge Käf liegen sollen.

183 Burton (wie Anmerkung 118, IV 255, Note 1). Wensinck, a. a. O., 43; eine Anspielung
vielleicht S. 227 mit Anmerkung 115. Allerdings könnte sich in dieser Angabe eine Nachricht über
die Polargegend verbergen; siehe Anmerkung 81.
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